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Wahlpflichtfächer 

Technik 

Französisch 

Alltagskultur – Ernährung - Soziales 



Französisch



Französisch

Kommunikative Fertigkeiten

Beherrschung der sprachlichen Mittel

Umgang mit Texten

Kulturelle Kompetenz



Kommunikative Fertigkeiten

Hörverstehen

Sprechen

LeseverstehenSchreiben



Beherrschung der sprachlichen Mittel

Phonologische Kompetenz Grammatische Kompetenz



Umgang mit Texten

Kurze mündliche oder 
schriftliche Texte 
erschließen und 
wiedergeben



Kulturelle Kompetenz



Warum eigentlich Französisch?
• Französisch als Sprache unserer Nachbarn, D und F als wichtigste Handelspartner

• Französisch als Brücke zu weiteren romanischen Sprachen (Spanisch, Italienisch) 

• Französisch als Weltsprache:  z.B. in der Schweiz, in Belgien, Kanada, Tahiti, Sénégal, 
Marokko,  Vietnam u.v.m.

• Französisch als offizielle Arbeitssprache in der EU und in vielen internationalen 
Organisationen, wie z.B. der UNO, der UNESCO, den Olympischen Spielen...



Warum eigentlich Französisch?
• Französisch bedeutet 3 Stunden mehr Sprachunterricht

•mit Französisch Erleichterungen im Gymnasium, da man in 11 keine 
zweite Fremdsprache mehr belegen muss 

•große Erfolge unserer Schülerinnen und Schülern mit Französisch in 
der Abschlussprüfung 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Merci pour votre attention!

Haben Sie noch Fragen? 

Vous avez des questions?



Technik



Formalien
Gewähltes Wahlpflichtfach Technik ist ein weiteres Hauptfach neben D, E, M

Umfang: 3 Wochenstunden (im Block)

Hauptfach: 4 Klassenarbeiten
2 Klassenarbeiten durch prakt. Arbeiten

ersetzbar

Mündliche / fachpraktische Abschlussprüfung in Klasse 10



Formalien
Übertritt auf berufliche Gymnasien ist mit der Wahl des Faches Technik möglich
(Bei entsprechendem Notendurchschnitt: Mind. 3,0 in D, M, E. Keines der Fächer 
schlechter als „ausreichend“)

Höchstalter bei Schuljahresbeginn 18 Jahre 
(19. Lebensjahr noch nicht vollendet)
Bei Abschluss einer Berufsausbildung das 22. Lebensjahr noch nicht vollendet



Bildungswert des Faches Technik
„In nahezu allen Lebensbereichen ist der Mensch von Technik umgeben
und nutzt diese. Häufig fehlt jedoch ein vertieftes Verständnis für diesen 

Kulturbereich. Die im Fach Technik vermittelte Grundbildung
schafft hier Orientierung.“ 

 Es werden technische Sachverhalte vermittelt an denen die 
allgemeinen Prinzipien und Grundstrukturen zu erkennen und zu 
erlernen sind.

Quelle: „Bildungsplan 2016“



Inhalte des Faches Technik
 Klasse 7 + 8

Holz, Kunststoffe, Metall,
Technisches Zeichnen, Elektrotechnik, Maschinentechnik

 Klasse 9 + 10
Transport und Verkehr, Bauen und Wohnen, Energie,
Elektronik, Steuern und Regeln



Anforderungen an das Fach Technik
 Technische Begabung, und handwerkliches Geschick

(keine 2 linken Hände)

 Praxis: Genauigkeit, Sorgfalt, Ausdauer und Motivation
am praktischen Werkstück / techn. Zeichnung

 Theorie: 
Techn. Sachverhalte theoretisch erfassen 
können und wollen 

Mädchen und Technik?

JA!!!



Alltagskultur – Ernährung – Soziales  
Wenn ihr Kind...

- Beim Einkaufen kluge Entscheidungen treffen möchte

- Experimentierfreudig ist

- Neugierig ist, was im Essen steckt

- Handwerklich-kreativ

- Sich in Projekten engagieren möchte

- Wissen möchte, wie es fit bleibt

- Und sich für  gesellschaftliche Moden und Trends 
interessiert



Alltagskultur – Ernährung – Soziales 

... dann ist es beim Fach AES genau richtig!!



Lernbereiche

Gesundheit 

Ernährung 

- Gesundheitsmanagement 
- Körper und –gestaltung
- Gesundheitsbezogenes Wissen 

- Zubereitung und Mahlzeitgestaltung 
- Essbiografie
- Ernährungsbezogenes Wissen 



Lernbereiche

Konsum

Lebensgestaltung

- Konsumentscheidungen
- Qualität, Nachhaltigkeit
- Verbraucherschutz
- Globale Zusammenhänge

- Freizeitgestaltung
- Haushalt, Familie, Zusammenleben
- Lebensplanung 



Lernbereiche

KonsumGesundheit 

LebensgestaltungErnährung 

Lernen durch 
Engagement

A lltagskult

E rnährung

S oziales

KonsumGesundheit 

Lebensgestaltung

Lernen durch 
Engagement

Ernährung 

KonsumGesundheit 

Lebensgestaltung

Lernen durch 
Engagement



Wie wir arbeiten...

 Lebensweltorientiert

 Erfahrungs- und handlungsorientiert 

 Projektorientiert (Lernen durch Engagement) 

 Außerschulische Aktivitäten (Experten, Erkundung...)

 Handlungskompetenz für die private Lebensführung 



Unterrichtsbeispiel 
Klasse 7: „Wir wissen, was wir essen!“ 

Gesundheit 

Ernährung 

Konsum

Lebens-
gestaltung

Lernen durch 
Engagement

Nährstoffe

Essbiografie

Ernährungs-
empfehlung

Persönliches 
Essverhalten

Körperliche 
Aktivität

LM - Qualität 

Bedeutung von LM für 
Gesundheit und 
Wohlbefinden 

Regional/ 
Saisonal

Auswahl von LM 

Soziale, psychische 
Funktion von Essen 
im eigenen Leben

„Powerfrühstück“ 
Verkauf von 
gesundem 
Pausenfrühstück



Infos zum Fach...

 ab Klasse 7

 3-Stunden/ Woche

Wahlpflichtfach (neben Technik und Französisch)

 Hauptfach an der Realschule

 Abschlussprüfung in Klasse 10

Grundlage für...

 alle weiterführenden Schulen 

 für eine verantwortungsbewusste Lebensgestaltung



Leistungsmessung 
 Schriftliche Leistungen (KAs, Tests, 
Projektdokumentationen…)

Mündliche Leistungen ( Projektpräsentationen, 
Mitwirken im Unterricht…)

 Praktische Leistungen (Probekochen, Werkstücke,  …)

 Arbeitsweise (Umgang mit Realien, Teamarbeit, 
Verantwortung …)



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch Fragen? 


